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Zusammenfassung:

In dieser Arbeit wird ein Finite-Elemente-Modell zur Simulation von Feuchtetransport in
gerissenen Betonstrukturen vorgestellt.
Dabei werden im Rahmen der Extended Finite Element Method (X-FEM) numerische
3D Modelle für die Bildung von Rissen in teilgesättigten zementgebundenen Materialien in
Verbindung mit Feuchtetransport entwickelt. Die verwendete mehrskalige X-FEM
Modellierung ist durch die Überlagerung von Approximationen für das Verschiebungs- und
das Feuchtefeld auf der Makroskala mit einer lokalen Approximation entlang der Risse
gekennzeichnet.
Zur Simulation von Feuchtetransport werden Modellierungskonzepte unter Berücksichtigung
einer robusten 3D Integration verglichen, wobei ein diskontinuierlicher Feuchtestrom mit
einer lokalen Massenbilanz identifiziert wird. Der beschleunigte Feuchtetransport in Rissen
wird durch eine erhöhte Permeabilität innerhalb des Risskanals berücksichtigt.
Die Leistungsfähigkeit des entwickelten Modells wird anhand von Benchmarkanalysen
belegt.


